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Anlaufberatung GEK Nuthe 19.6.08 in Potsdam

Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit !

Slogan der Bundesgartenschau 2015: 

„Von Dom zu Dom -
Das blaue Band der Havel“

… es soll ein 
lebendiges Band 
werden – auch gem äß
der EU-WRRL …

Wilma Wels



Tagesordnung

LUGV Brandenburg, Referat RW5, Dr. Martin Hornbogen 

1. Einführung in die europ äische Wasser-
rahmenrichtlinie (WRRL), Ziele und Inhalte des 
GEKs, Spezifika des Bearbeitungsgebietes

2. Vorstellung der Planungsb üros und des 
Bearbeitungsstandes des GEK 

3. Vorstellung anderer Planungen, Maßnahmen 
und Gutachten - allgemeine Diskussion 
=>Ausblick auf Planungsprozess, 1. PAG



Ziele der WRRL
• guter ökologischer und chemischer Zustand der 

Wasserkörper /Oberflächengewässer (biologische 
Qualitätskomponenten) 

• gutes ökologisches Potenzial und guter chemischer 
Zustand der künstlichen Gewässer sowie der erheblich 
veränderten Wasserkörper

• guter chemischer und mengenmäßiger Zustand der 
Grundwasservorkommen

• bis 2015 zu erreichen, Verlängerung der Frist unter 
bestimmten Bedingungen möglich

Einführung in die WRRL - LUGV Brandenburg, Referat RW5 -

guter Lebensraum 
für Wilma Wels

u. a. …



Ergebnisse der Bestandsaufnahme und des 
Monitorings für die OWK in Brandenburg 
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Strategie der WRRL -Maßnahmenplanung
und -umsetzung

Stoffliche Belastungen
Strukturgüte und Durchgängigkeit

Abflussdynamik und Abfluss

Ursachenermittlung => Wichtige 
Bewirtschaftungsfragen im Elbegebiet

Maßnahmen

GEKs

Maßnahmen

Bewirtschaftungspläne / Maßnahmenprogramme (Ende 20 09)

Einführung in die WRRL/GEK - LUGV Brandenburg, Referat RW5



BB-Maßnahmenprogramm –
Konzeptionelle Ma ßnahmen

Maßnahmenart

m2  = administrative Instrumente

Belastungsart

p4 = Abflussregulierungen u. 
morphol. Veränderungen

Einführung in die WRRL/GEK - LUGV Brandenburg, Referat RW5



BB-Maßnahmenprogramm –
Hydromorphologische Ma ßnahmen

Einführung in die WRRL/GEK - LUGV Brandenburg, Referat RW5



2
FGE

7
Koordinierungs-

räume

22 Bearbeitungsgebiete

161 GEK-Gebiete

1.594 Wasserkörper

z.B. Elbe

z.B. Havel

z.B. Untere Havel 
(Spandau bis M ündung)

WRRL-Planungsebenen in 
Brandenburg

z.B. 
Königsgraben(GEK: Gewässerentwicklungskonzepte)

(gesamtes Einzugsgebiet)

Einführung in die WRRL/GEK - LUGV Brandenburg, Referat RW5 / Quelle Ö4



Koordinierungs -
räume in der 

Flussgebietseinheit 
Elbe

LUGV Brandenburg, Referat RW5



Bearbeitungsgebiet des GEK Untere Havel

GEK Gebiete

Untere Havel3
(von Einm ündung des 
EHK/Stadt Brandenburg / 
Tieckowsee
bis M ündung in die Elbe / 
Gnevsdorfer Kanal) 

Königsgraben

Hauptstremme



GEK-Gebiet Untere Havel

Größe des Teilgebiets:

52.745 ha

berichtspflichtiges 
Gewässernetz (>10 km ²
Einzugsgebietsfl.): 225 km

zu bearbeitende Seen  
(> 0,5 km²):

Tieckowsee, Pritzerber See 
(z. B. Wolzensee nicht erfasst)

LUGV Brandenburg, Referat RW5



Fließgewässertypen:

- künstliche  Gewässer -
z.B. SW-Graben Parey

-Ströme des Tieflands 
(Typ 20) - Havel

-Niederungsgewässer 
(Typ 19) –
z.B. Königsgraben

Fließgewässertypen des Gebiets

LUGV Brandenburg, Referat RW5



Beispiel

Typ 19:

Niederungsbach 
der Fluss-
und Stromtäler

Periodisch Rückstau und Überflutung 
bei Hochwasser

Auwald

Totholz

LUGV RW5 – Quelle: LUGV Ö4



- Verflechtung von 
GEK-Grenze und 
Landesgrenzen 
⇒ Abstimmung mit 
Sachsen-Anhalt

-„Hauptgew ässer“
Untere Havel ist 
Bundeswasserstraße 
=> Abstimmung mit 
der WSV

besondere Anforderungen an das GEK –
Abgrenzung des Gebietes und Zuständigkeiten

LUGV Brandenburg, Referat RW5



besondere Anforderungen an das GEK -
Beachtung des Hochwasserschutzes - Deiche, 

Flutungspolder für Elbscheitelkappung

LUGV RW5 – Grundlage/Quelle: KOORDINIERUNGSSTELLE 2010

Elbe

Havel

Rhin

Havel

Übersicht über die 
Havelmündung 
sowie die an der 
Havel liegenden 
Polder bis 
Rathenow



Gefällegang der Havel je im Mittel (Sommer- und Winterstauziel)
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Elbe

besondere Anforderungen an das GEK –

„erheblich veränderter“ Gefällegang der unteren Have l-
Staustufen mit Sommer und Winterstauzielen

LUGV Brandenburg, Referat RW5

erst bei Q > 140 m³/s 
Wehre „gezogen“



Landeskonzept zur  
ökologischen 

Durchgängigkeit

Untere Havel – besondere Bedeutung für die 
Herstellung der ökologischen Durchg ängigkeit

Quelle: LUGV Ö4

Untere Havel   

überregionales   
Vorranggewässer

LUGV Brandenburg, Referat RW5



Lage
• Untere Havel stromab Pritzerbe

Stand
• Phase I abgeschlossen - Pflege-

und Entwicklungsplan liegt vor
• Phase II – Umsetzung läuft
=>
• genauere Informationen  durch 

NABU Projektbüro

besonderer „Anarbeitungsstand “ -
Gewässerrandstreifenprojekt Untere 
Havelniederung

Sachsen-Anhalt

Brandenburg

LUGV RW5 – Graphik/Quelle: NABU Projektbüro, Herr Buchta



Funktionen der Gew ässer-
Entwicklungskonzepte (GEK)

• fachliche Untersetzung der Bewirtschaftungspläne  -
Grundlagen für Berichterstattung ->EU (besser fundi erte 
Defizitanalyse, Bewirtschaftungsziele) 

• Spezifizierung von Maßnahmen zur WRRL-Zielerreichun g –
Basis für Prioritätensetzungen auf Landesebene und für 
Vorplanungen (liegen hier zum Teil durch GRP/PEP vor!)

dabei: Abgleich der vorgeschlagenen Maßnahmen mit d en 
Anforderungen des Hochwasserschutzes, der Gew ässer-
unterhaltung und der Natura 2000-Managementplanung

aber: kein Ersatz für ggf. erforderliche wasserrech tliche 
Verfahren

• Einbeziehung / Beteiligung  der Öffentlichkeit - reg ionale 
Arbeitskreise, Auftakt- und Abschlussveranstaltung

LUGV Brandenburg, Referat RW5



Muster – Leistungsbeschreibung





Projektbegleitende Arbeitsgruppe 
(PAG)

• Informationsaustausch - Transparenz
• Einbringung von Orts- und Sachkenntnis
• Vorschläge für Maßnahmen
• Diskussion zu

– Zielen
– Restriktionen aus Nutzungen
– Umsetzbarkeit / Effizienz von Maßnahmen
– Prioritätensetzung für Maßnahmen …

• keine formelle Beteiligung (zur Wahrung der 
jeweiligen Belange), diese läuft in den 
entsprechenden Verfahren (PFV, BOV …)

LUGV Brandenburg, Referat RW5



Finanzierung der Ma ßnahmen

1 Verwaltungsvorschrift und 2 F örderrichtlinien:

• VVGewSan (LUGV)

UVZV II (WBV)

• GewSanRL (WBV, sonstige Körperschaften öff. 
Rechts)

• RL LWH (WBV, sonstige Körperschaften öff. 
Rechts)

LUGV Brandenburg, Referat RW5



Weitere WRRL -Informationen

im Internet unter:
www.mugv.brandenburg.de für Brandenburg
… z.B. Kartendienst, Bewirtschaftungsplan,

Maßnahmenprogramme
oder: http://wasserblick.net

Kurzinfo zum GEK auf Faltblatt !

LUGV Brandenburg, Referat RW5
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1. Einführung in die europ äische Wasser-
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Bearbeitungsstandes des GEK 

3. Allgemeine Diskussion, Vorstellung anderer 
Planungen, Maßnahmen und Gutachten 
=>Ausblick auf Planungsprozess, 1. PAG
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LUGV Brandenburg, Referat RW5, Dr. Martin Hornbogen 

3. Allgemeine Diskussion, Vorstellung anderer 
Planungen, Maßnahmen und Gutachten

• Gibt es Fragen oder „sachdienliche 
Hinweise“ zu dem Planungsvorhaben ?

• Gibt es Datengrundlagen, z. B. Gutachten, die 
den Planern noch nicht bekannt sind?

• Gibt es laufende und geplante Projekte, die 
zu beachten sind?

• Gibt es weitere „Wissensträger“, die in der 
PAG zukünftig mitwirken sollten?


